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was für ©tämtne ober grafhonen üon ©tämmen I gugeben, um bie ©treifparteien in Unorbnung gu

man bewaffnet oor ftcb bat je. K. 3ft bie «Kotb» bringen unb bte «JKarobeurS gu üerfdjeuchcn, welche

wenbigfeh üorljanben, ©efangene gu mad)en, um ftdj * bcftänbig bie Sager uuifdjlcidjen.
9cadjridjten biefer Art gu ocrfdjaffeu, fo muffen hicgu
befonbere Scfeljle ertheilt wevben.

«Den «JKarobeurS unb -Parteien, bie ftd) Ijeranwa»
gen, fo üiel ©cbaben wie möglid) gufügen unb ftch

babei felbft fo wenig wie möglid) auSfcfcen je. k.
Següglid) fcer Ijier aufgegählten ©onftgnen ftnfc

nod) ehi'ge ©rläuterungen nothwenfcig.

SB i c oon ben Hinterhalten
gern adjt werben.

efangene

Hat man ben Befehl erhatten ©efangene gu ma=

dien, fo wartet man, bis ein «JKarobeur, ber ftdj
eingeht oorwagt, üoltfommcn in bie gälte getjt, in»
bem man ihn einige ©djrittc beim Serfted üorbeige»
ben läßt. Hat er oom Serftede nichts gemerft, fo

folgen itjm gwei ober brei Bewaffnete, entftbloffenc
Seute beS Hinterhaltes unb falten, einen günftigen
Augenblid abwartenb, über ihn her, entwaffnen itjn,
ftopfen ihm ben «JKunb, binfcen itjm Hänbe unb
güße unb legen itjn mitten inS Serfted, wo er bis

am «JKorgen bewadjt wirb.
Sei ber Sagwadje, wenn baS Serfted üerlaffen

wirb, wirb ber ©efangene gum ©enerat geführt unb
ber «Poltgciwade übergeben, welche für itjn oerant»
wörtlich ift.

«Die ©djwierigfeh ©efangene gu machen ifi üiel

größer, wenn ftatt eineS eingigen Arabers ftch meb»

rere gugleid) geigen. ©S gefdjiebt Jebod) immer auf
bie nämliche «Beife unb oier ober fünf entfctjtoffenen
Seilten foll eS immer gelingen. «DaS ©dingen eineS

foteben HanbftreidjS hängt befonberS oon ber ©ebnet»

tigfeit oon beffen Ausführung ab. ©S foll babei

fein Hanbgemenge entfteben unb man foll nidjt ba»

oor gurüdfebreden, eljer baS Sajonet gu gebrauchen,
Ja fogar geuer gu geben, atS einen eingigen ber

«JKänner, bie gu ©efangenen gu machen man beab=

ftdjtigt, entfdjlüpfen gu laffen. «JKan foll mit fcer

nämlidjeu ©trenge oerfatjren, wenn ein ©efangener
nicht am ©dreien oerljinbert werben fann, ober fcer»

felbe, wk ei häufig oorfömmt, gu entfliehen oer»

fucht.

«Demgeinfce fo üiel©cbaben~wiemögltdj
gu fügen, ohne fid) felbfi auSgufefcen.

@S ift t)ier ber Drt einige «JKetljoben eingehenb gu

behanbeln, welche gwar in großen Kriegen nidjt ge»

bräudjlicb ftnb, Jebodj in Afrifa mit bem größten

©rfolge angewenbet unfc fcen ©olfcaten oon einigen
©cneralen empfohlen werfcen. «Bir glauben, fcaß

fcie ©adjc wichtig genug ift, um fte hier gu erörtern,
©ie ftnfcet tjauptfäcbtidj bei ber Sertbeibigung üon

gelbwadjen, Serfteden, Blodhäufcm :c. fehr uüfcti»
che Anwenbung; — wir wollen üon ©ebüffen mit
gwei Kugeln, mit in üier Sbeile gefchnitteneu Ku»

getn unb mit grobem ©chrot (9leij»©djrot) fprechen.

«Bir haben fchon üon ber wichtigen, ben ©djitb»
waä)en ttnb Hinterhalten gu gebenben ©onftgne ge»

fpfodjen, in fcer SKadjt nur gang ftdjere ©djüffe ab-

«Kun foll auf fcie oon unS angegebene «Diftang
Jefce ©djitbwadje ihren «LKann treffen, wenn fie nur
einigermaßen falteS Blut unb ©efchidlichfeit befifct.

«Benn bem immer fo wäre, fo würbe ber 3wed
JcbeSmal erveidjt; aber eS fann audj gefdjeljen, baß
bie Kugel ber ©djtibwadje nur leicht oerwunbet ober

fogar baS Siel oerfehtt, inbem fte g. B. nur burdj
ben SurnuS beS geinbeS geht. «Diefer galt fömmt
benn auch wirflieb häufig oor.

©S ift batjer nottjwenbig, bie -Birfung beS geuerS

unferer ©chilbwachen unb Hinterhalte fo üiel mög»
lieh gu fteigern, nid)t fo wohl einfach in ber Abfidjt
gu gerftören, als üieluietjr um bie ©idjertjrit unferer
Sager unb ^elbwadnni burdj bie moralifdje «Birfung
beS «DienfteS ber lefctern gtt begrünben.

SOBürbe man bie «Drittel anwenben, bie wir foeben

bcgeidjnet tjaben unb wetdje wir eingetjenb befdjrei*
ben werben, fo würbe man teidjt fiebere ©rfolge er»

gielcn.

Unfere ©olbaten würben unter fcen üon unS oor»
auSgefefcten Sebingungen iljren «JKamt niemals feh»

ten; bie Banben oon «JKarobeurS würben balb ger»

fprengt fein, unb ben Arabern würbe ein heilfamer
©djreden eingejagt, ber ftdj im Serbältniffe ber Ser»
lüfte fteigern würbe, bie fte bei Jebem ftch bietenben

Anlaffe erleiten würben.
-Bir fpredjen übrigens nicht üon etwas neuem;

oft fdjon ftnb biefe «JKhtel angewenbet worben; wir
glauben Jeboch eS möchte üon üKufcen fein, bie rela»
tioe «Birffamfeh Jeber biefer ©chußarten unb bie

gälte, wo fte Anwenbung finben fönnen, mitgu»
theiteu.

(gortfefcung folgt.)

Uerfudje mit «^tnferlabimgsgttörtjwn in

Cngianb.

3m Sabre 1864 hatte ber «JKarquiS oon Sweebate

in ber engtifeben «Kationat=©d)üfcengefetlfchaft eineu

«-Preis üott gr. 2500 auSgefefct für baS befte «JKiti»

tärgewehr üon gleichem Kaliber wie bai Jefcige eng»

tifche Drfconnanggewetjr. «Diefer «Preis wurfce in
gwei gleiche Sbeile getljeilt, fcer eine für Sorberia»

bungS», ber anbere für HintertabungSgewetjre. Se»

ber Bewerber b^ke an üier auf einanber fotgenben

Sagen Je 100 ©d)üffe nad) einanber auf 645 ©ebritte

abgufeuem, ohne baß fcaS ©ewebr üom einen Sag
auf bett anbern irgenb wie gereinigt würbe.

«Der «preis für Sorberta,bitngSgewefjre gewann eine

furge «Btjhwortbbüdjfe oon großem Kaliber. «Diefe

madjte in ben 400 ©djüffeu 1162 «Punfte (bie heften

©djeibentreffer gätjten 3 -Punfte) unfc brauchte gu fciefer
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was für Stämme odcr Fraktionen vvn Stämmen
man bewaffnet vvr sich hat :c. :c. Ist die

Nothwendigkeit vorhanden, Gefangene zu machen, um sich

Nachrichten diefer Art zu verfchaffcu, fo müssen hiezu
besondere Befehle ertheilt werden.

Den Marodeurs und Parteien, die sich heranwagen,

fo vicl Schaden wie möglich zufügen und sich

dabei sclbst so wenig wie möglich aussetzen :c. :c.

Bezüglich der hier aufgezählten Consignen sind

noch cin'ge Erläuterungen nothwendig.

Wic von dcn Hinterhalten Gefangene
gemacht werdeu.

Hat man den Befehl erhalten Gefangene zu
macheu, so wartet man, bis cin Marodeur, der sich

einzeln vorwagt, vollkommen in die Falle geht,
indcm man ihn einige Schrittc beim Versteck vorbeigehen

läßt. Hat cr vom Verstecke nichts gemerkt, so

folgcn ihm zwei oder drei Bewaffnete, entschlvsscuc

Leute dcs Hinterhaltes und fallen, einen günstigen
Augenblick abwartend, über ihn her, entwaffnen ihn,
stopfen ihm den Mund, binden ihm Hände und
Füße und legen ihu mitten ins Versteck, wo er bis

am Morgen bewacht wird.
Bei der Tagwache, wenn das Versteck verlassen

wird, wird der Gefangene zum Gcucral geführt uud
der Polizeiwache übergeben, welche für ihn
verantwortlich ist.

Die Schwierigkeit Gefangene zu machcn ist vicl
größer, wenu statt eines einzigen Arabers sich mehrere

zugleich zeigen. Es geschieht jedoch immer auf
die nämliche Weise und vier oder fünf entschlossenen

Leuten soll es immer gelingen. Das Gelingen eines

solchen Handstreichs hängt besonders von der Schnelligkeit

vou dessen Ausführung ab. Es soll dabei

kein Handgemenge entstehen und man soll nicht
davor zurückschrecken, eher das Bajonet zu gebrauchen,

ja sogar Feuer zu geben, als einen einzigen der

Männer, die zu Gefangenen zu machen man
beabsichtigt, entschlüpfen zu lassen. Man foll mit der

nämlichen Strenge verfahren, wenn ein Gefangener
nicht am Schreien verhindert werden kann, oder
derselbe, wie cs häufig vorkömmt, zu entfliehen
versucht.

DemFeinde so viel Schaden wicmöglich
zu fügen, ohne sich selbst auszusetzen.

Es ift hier der Ort einige Methoden eingehend zu

behandeln, welche zwar in großcn Kriegen nicht
gebräuchlich sind, jedoch in Afrika mit dem größten

Erfolge angewendet und den Soldaten von einigen
Generalen empfohlen werden. Wir glauben, daß
die Sache wichtig genug ist, um sie hier zu erörtern.
Sie findet hauptsächlich bei der Vertheidigung von
Feldwachen, Verstecken, Blockhäusern :c. schr nützliche

Anwendung; — wir wollen von Schüssen mit
zwei Kugeln, mit in vier Theile geschnittenen
Kugeln und mit grobem Schrot (Reh-Schrot) sprechen.

Wir haben schon von der wichtigen, den Schildwachen

und Hinterhalten zu gebenden Consigne

gesprochen, in der Nacht nur ganz sichere Schüsse ab¬

zugeben, um die Streifparteien in Unordnung zu

bringen und die Marodeurs zu verscheuchen, welche

beständig die Lager umschleichen.

Nun soll auf die vou uns angegebene Distanz
jede Schildwache ihren Mann treffen, wenn sie nur
einigermaßen kaltes Blut und Geschicklichkeit besitzt.

Wenn dem immer so wäre, so würde der Zweck

jedesmal erreicht; aber es kann auch geschehen, daß
die Kugel dcr Schildwachc nur leicht verwundet oder

sogar das Ziel verfehlt, indem sie z. B. nur durch
den Burnus des Feindes geht. Dieser Fall kömmt
denn auch wirklich häufig vor.

Es ist daher nothwendig, die Wirkung des Feuers
unserer Schildwachcn und Hinterhalte so viel möglich

zu steigern, nicht so wohl einfach in der Absicht

zu zerstören, als vielmehr um die Sicherheit unserer

Lagcr und Feldwachen durch die moralische Wirkung
des Dienstes der letzter« zu begründen.

Würde man die Mittel anwenden, die wir soeben

bezeichnet haben und welche wir eingehend beschreiben

werden, so würde man leicht sichere Erfolge
erzielen.

Unsere Soldatcn würden unter den von uns
vorausgesetzten Bedingungen ihren Mann niemals
fehlen; die Banden von Marodeurs würden bald
zersprengt sein, und den Arabern würde ein heilsamer
Schrecken eingejagt, der sich im Verhältnisse der Verluste

steigern würde, die sie bei jedem sich bietenden

Anlasse erleiden würden.

Wir sprechen übrigens nicht von etwas neuem;
oft schon sind diese Mittel angewendet worden; wir
glauben jedoch es möchte vou Nutzeu sein, die relative

Wirksamkeit jeder dicser Sckußarten und die

Fälle, wo sie Anwcndung finden können,
mitzutheilen.

(Fortsetzung folgt.)

Versuche mit Hinterladungegewehren in

England.

Im Jahre 1864 hatte der Marquis von Tweedale

in der englischen National-Schützengescllschast eine«

Preis von Fr. 2500 ausgesetzt für das beste

Militärgewehr von gleichem Kaliber wic das jetzige

englische Ordonnanzgewehr. Dieser Preis wurde in

zwei gleiche Theile getheilt, der eine für Vorderla-

dungs-, der andere für Hinterladungsgewehre. Jeder

Bewerber hatte an vier auf einander folgenden

Tagen je 100 Schüsse nach einander auf 645 Schritte
abzufeuern, ohne daß das Gewehr vom einen Tag
auf den andern irgend wie gereinigt wurde.

Der Preis für Voroerlad>ungsgewehrc gewann eine

kurze Whitworthbüchse von großem Kaliber. Diese

machte in den 400 Schüssen 1162 Punkte (die besten

Scheibentreffer zählen 3 Punkte) und brauchte zu dieser
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Slngabt ©cbüffe oon atten 4 Sagen gufammen 103
«JKintttcn 3ch, brachte eS alfo burd)fdjnittlid) auf 4
©d)üffe in ber «JKhtute. «DiefeS für ein Sorberta»
bungSgewetjr außerorbentlidje «JiVfultat tjatte feinen
©runb in ber befonbern ©onftruftion ber «Patrone,

welche ein fehr üercinfadjtcS Saben geftattete, fowie
aud) in ber ooltenbeten Uebung beS betreffenben
©djüfcen in bev Hanbljabung biefeS ©cwehrcS.

«Den «ßreiS für HintertabungSgewetjre gewann ein

Bücbfenmaeher Henrü üon ©binburg mit einem @e=

wehre feiner ©onftruftion. ©r ergielte in fcen 400
©d)üffen 1080 -Punfte unfc brauchte gu benfelben

68,5 «JKinuten 3fh, brachte eS alfo auf naljcgu 6

©djüffe in ber «JKhtute. Anbere mitfonfurrirenbc
HinterlabungSgeWetjre geigten gwar eine größere

geuergefchwiubigfeit, blieben aber in Segug auf

Srefffätjigfrit weit gurüd.

«DaS ©efchoß üon Hcnrtj führte eine ©intjchSpas

trone, ähnlich ber beS ninhrlabttngSgewcfjrcS »on
Sefaudjettr, welche burch ein in ber «Jtidjtung beS

SaufeS ftch oor» unb rüdwättS bcwegenbeS Ser»

fdjlußftüd in ben Sauf eingeführt unb richtig geftettt
ttnb beren Hülfe nach bem ©cbüffe burd) biefeS Ser»

fdjlußftüd beim Deffnen ebenfalls wieber fetbftthätig
IjerauSgegogen Wirb.

«Die Kommiffton, Weldje bie «greife guerfannte, be»

merfte Jeboch, baß baS HintcrtafcungSgeweljr üon

Henri) noch nicht atten an ein «JKititärgewetjr gu

ftettenbeu Anforberungen entfpreche; eS würbe baljer

oon fcer «Kationat=@d)üfcengefcttf&)aft ein neuer «-Preis

oon 2500 gr. für fcaS hefte HintertabungS=«D?ilitär=

gewetjr auSgefefct. «Die Bewerbung um biefen «Preis

fanb nun im oergangenen «JKonat «JKai in «Boolwid)
bei winbigem «Better ftatt.

©S hatten fich 6 Bewerber angemelbet, oon bie»

fen gogen ftch inbeß gwei fdjon früher unb ein brit»

ter, «JKont-©torm, am Sage ber Serfucbe felbft noch

gurüd, unter bem Sorwanbe, nicht tjintänglidj mit
«JKunhion oerfeben gu fein; cS blieben fo nur noch

bie brei Bewerber, «Beftleij=«Jfiid)arb, Henrtj unb

SoSltjn.

Seber Bewerber hatte Je 3 auf einanber folgenbe
©erien üon ©ebüffen gu tljun, beftetjenb Je auS ei»

nigen SerfudjSfd)üffen, 20 ©djüffe auf 645 ©djritt
gur Ermittlung ber Srcfffähigfrit unb 100 ohne Un»

terbreebung abgugebenben ©djüffen gur Seftimmung
ber größtmöglichen geuergefdjwinbigfeit. «Diefe ©chieß»

oerfudje ergaben golgenbeS:

a. ©ewebre oon «B e ft l e tj - 3ti dja r b.

T. ©erie.

5 SerfuchSfdHtffe, baoon 1 Scrfager.
20 ©dntffe gur Seftimmung ber Srefffäbigfcit j

mit 2,"3 mittterm Abftanb ber Sreffer
üom mittleren Sreffpunfte. Kein Serfager.

100 ©cbüffe gur Seftimmung ber geuergefebwin»

bigfeit, baoon 2 Serfager, wobei JebeS «JKal

eine frifdje «-Patrone gclaben würbe. 3fh=
aufwanb 11 «JKinuten 43 ©efunben. «Die

geber beS SerfchtußhebetS war gebrochen.

II. ©erie.
5 BerfttdjSfdntffe otjne Serfager.

20 ©enauigfehSfdiüffe otjne Serfager mit 1,"9
mittterm Abftanbe üom mittlem Sreff»

punfte.
.100 ©eftbwtnbigfeitSfdjüffe mit brei Serfagern,

einer beim Saben gerbrodjenen «-Patrone unb

JebeSmatiger ©vneuerung fcer «-Patrone in
12 «JKinuten 29 ©efttttfcen.

III. ©erie.

5 ScrfuchSfdjüffe ohne Serfager.
20 ©enauigfeitSfehüffc mit 1,"4 mittlerem Ab»

ftanbe oom mittlem Sreffpunfte.
100 ©efdjroinbigfeitSfchüffe otjne 3eitbeftimmung,

ba 15 -Patronen nid>t losgingen unb Je»

weilen burdj frifdje erfefct werben mußten.
«Die Anfcu;rung ber «-Patrone crfdjien über»

hattpt mangelhaft.
«DaS ©ewetjr üon «Beftleo-JKidmrb hatte eine Bob»

rung oon 3/"8t unb führte eine ©infjeitspatrone,
mit 3nnbung äbnlid) wie bei ben «-Patronen ber Se»

faticheur=@ewetjre; im Ucbvigen war bie «-Patrone ber

oon «Befttetj=9iicharb gcwötjnticlj für fein Kapfetge»

wehr gebvauditen a\eid\ ©S fann nur bei halb ge»

fpanntem ,&ahn getaben werben.

b. ©ewebr üon H e n r vj.

I. ©erie.
5 SerfudjSfdmffc ohne Serfager.

20 ©cnauigfehSfcbüffe ohne Serfager mit 3",6
mittlerem Abftanbe oom mittlem Sreff=

punfte.
100 ©efchwinbigfeitSfchüffe mit einem Serfager

nnb ©vneuerung ber «ßatronc in 8 «JKinu»

57 ©efunben.

II- ©erie.

3 SerfuchSfdu'tffe ohne Serfager.
20 ©enauigfeitSfdntffe ohne Serfager mit 3",1

mittterm Abftanbe oom mittlem Sreff»
punfte.

JOO ©efchwinbigfeitSfchüffe ohne Serfager in 7

«JKinuten 15 ©efunben.

TII. ©evie.

5 SerfudSfdutffe ohne Serfager.
20 ©efchwinbigfeitSfchüffe ohne Serfager, mit

5,"2 mittlerem Abftanbe oom mittlem Sreff»

punfte.
100 ©efdjwinbigfehSfehüffc ohne Serfager, in 8

«JKinuten 5 ©efunben.
«DaS ©ewebr oon Henrtj hatte eine Bohrung oon

4/"89 unb führte eine ©intjritSpatrone oon «Pa»

pier mit «JKctaUtjütfc am hinteren ©nbe ttnb mit een»

tralcr 3»nbung; bie ©ntgünbung ber «Patrone ge»

fdjah auf ätjnlidje «Beife wie beim ©ijftem Sefätt»

ehettr. 2)aS ©ewebr fann fowotjl bei gang als bei

halb gefpanntem Habn gclaben werben.

c. ©ewehr oon S^Slpn.
I. ©erie.

5 SerfuchSfd)üffe ohne Serfager.
20 ©efchwinbigfeitSfchüffe ohne Serfager unb

ohne ©djeibentreffer.
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Anzahl Sckûssc von allen 4 Tagen zusammen 103
Minuten Zcit, brachte cs also durchschnittlich auf 4
Schüsse in dcr Minute. Dieses für ein Vordcrla-
dungsgcwehr außerordentlich? Resultat hatte srinen
Grund in der besondern Constrnktion der Patrone,
welche ein sehr vereinfachtes Laden gestattete, sowie

auch in der vollendeten Uebuug des betreffenden
Schützen in der Handhabung dieses Gewehres.

Den Preis für Hintcrladungsgewehre gewann ein

Büchsenmacher Henry von Edinburg mit einem

Gewehre seiner Construktion. Er erzielte in den 400
Schüssen 1080 Punkte und brauchte zu denselben

68,5 Minuten Zeit, brachte es also auf nahezu 6

Schüsse in der Minute. Andere mitkonkurrirende

Hinterladungsgewehre zeigten zwar eine größere

Feuergeschwindigkeit, blieben aber in Bczug auf
Trefffähigkcit weit zurück.

Das Geschoß von Henry führte eine Einheitspatronc,

ahnlich der des Hintcrladttngsgewchrcs von
Lefaucheur, welche durch ein in der Richtung des

Laufes sich vor- und rückwärts bewegendes Vcr-
schlußstück in den Lauf eingeführt und richtig gcstcllt
und deren Hülse nach dem Schusse durch dieses

Verschlußstück beim Ocffnen ebenfalls wieder selbstthätig

herausgezogen wird.

Die Kommission, welche die Preise zuerkannte,
bemerkte jedoch, daß das Hintcrladungsgewehr von

Henry noch nicht alleu an ein Militär gcwehr zu
stellenden Anforderungen entspreche; cs wurde dahcr

von der National-Schützengescllschaft eiu ncucr Prcis
von 2500 Fr. für das beste Hintcrladuugs-Militär-
gewehr ausgesetzt. Die Bewerbung um diesen Preis
fand nun im vergangenen Monat Mai in Woolwich
bci windigcm Wctter statt.

Es hatten sich 6 Bewerber angemeldet, von diefen

zogen sich indeß zwei schon früher und ein dritter,

Mont-Storm, am Tage der Versuche selbst noch

zurück, nnter dem Verwände, nicht hinlänglich mit
Munition versehen zu scin; cs blieben so nur noch

die drei Bewerber, Westlcy-Richard, Henry und

Joslyn.

Jeder Bewerber hatte je 3 auf einander folgcnde
Serien von Schüssen zu thun, bestehend je aus

einigen Versuchsschüssen, 20 Schüsse auf 645 Schritt
zur Ermittlung der Trefffähigkeit und 100 ohne

Unterbrechung abzugebenden Schüssen zur Bestimmung
der größtmöglichen Feuergeschwindigkeit. Diese
Schießversuche ergaben Folgendes:

». Gewehre von Westlcy-Richard.
I. Serie. ^

5 Versuchsschüsse, davon 1 Versager. j

20 Schüsse zur Bestimmung dcr Trefffähigkeit z

mit 2,"3 mittlerm Abstand der Treffer
vom mittleren Trrffpunkte. Kein Versager.

100 Schüsse zur Bestimmung der Feuergeschwin¬

digkeit, davon 2 Versager, wobci jedes Mal
eine frische Patrone geladen wurdc. Zcit-
aufwand 11 Minuten 43 Sekunden. Die
Feder des Verschlußhebels war gebrochen.

II. Serie.
5 Vcrsnchsschüsse ohne Versager.

20 Genauigkeitsschüsse ohne Versager mit 1,"9
mittlerm Abstände vont mittlern
Treffpunkte.

l00 Geschwindigkeitsschüsse mit drei Versagern,
eiuer bcim Laden zerbrochenen Patrone und

jedesmaliger Erneuerung der Patrone in
12 Minuten 29 Sekunden.

HI. Serie.

5 Versuchsschüsse ohnc Vcrsagcr.
20 Genauizkcitsschüssc mit 1,"4 mittlerem Ab¬

stände vom mittlcrn Treffpunkte.
100 Geschwindigkeitsschüsse ohne Zeitbestimmung,

da 15 Patronen uicht losgingen und
jeweilen durch frische ersetzt werdcn mußtrn.
Die Anfeuerung der Patrone erschien

überhaupt mangelhaft.
Das Gcwehr von Westlev-Rickard hatte eine Bohrung

von 3/"8l uud führte eine Einheitspatronc,
mit Zündung ähnlich wie bei den Patronen der Le-

faucheur-Gewehre z im Uebrigen war die Patrone der

von Westley-Richard gewöhnlich für scin Kapsclgc-
wehr gcbrnuchtcn glcich. Es kann nur bei halb
gespanntem Hahn geladen werden.

d. Gewehr von Henry.
I. Serie.

5 Versuchsschüsse ohnc Versager.
20 Gcnauigkcitsschüssc ohne Vcrsagcr mit 3",6

mittlerem Abstände vom mittlcrn
Treffpunkte.

100 Geschwindigkeitsschüsse mit eiuem Versager
nnd Erneuerung der Patrone in 8 Minu-
57 Sekunden.

II. Serie.

3 Versuchsschüsse ohnc Versager.
20 Genauigkeitsschüsse ohne Versager mit 3",!

mittlerm Abstände vom mittler»
Treffpunkte.

100 Gcschwindigkeitsschüsse ohne Versager iu 7

Minuten 15 Sekunden.

HI. Serie.

5 Versuchsschüsse ohne Versager.
20 Gcschwindigkeitsschüsse ohne Versager, mit

5,"2 mittlerem Abstände vom mittlern
Treffpunkte.

100 Geschwiudigkeitsschüssc ohne Versager, iu 8

Minutcn 5 Sekunden.

Das Gewchr von Henry hatte cinc Bohrung vou

4/"89 und führte cine Einheitspatronc vou Papier

mit Mctallhülsc am Hinteren Endc und mit
centraler Zünduugz die Entzündung dcr Patrone
geschah auf ähnliche Weise wie bcim System Lefaucheur.

Das Gewehr kann sowohl bri ganz als bei

halb gespanntem Hahn geladen wcrdcn.

e. Gewehr von Joslyn.
I. Serie.

5 Versuchsschüsse ohne Versager.

20 Gcschwindigkeitsschüsse ohne Versager und

ohne Scheibentreffer.
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100 ©efchwinbtgfettSfdjüffe ohne Serfager, in 9

«JKinuten 15 ©efunben.

II. ©erie.

5 ScrfucbSfdjüffe cfjnc Serfager.
20 ©enauigfcitSfdntffe ohne Serfager, mit 9/'5

mittterm Abftanbe oom mittleren Sreff»
punfte.

100 ©efchwinbigfeitSfdjüffe otjne Serfager, in 8

«JKinuten.

III. ©erie.

5 SerfudjSfcbüffe ohne Serfager.
20 ©enauigfeitSfchüffe ohne Serfager mit 4,"9

mittlerem Abftanbe oom mittleren Sreff»
punfte.

100 ©efchwinbigfeitSfd)üffe otjne Serfager in 7
1 «JKinuten 20 ©efunben.

3)aS ©ewebr üon 3oSftjn wirb bei oottgefpanntem

Hahn getafcen, bei nur halb gefpanntem wirfc bie

Sabung bebeutenb oertangfamt, eS führt eine ©in»

tjeitSpatronc mit Kupferblecbtjütfe, fcie am Boben ei»

neu üorftebenben «Jtanfc bilfcet, in welchen inwenbig
ber Knaltfafc eingepreßt ift, ber fich burch ben burch

ein 3tt>ifd)cnftüd oermittetten ©chtag beS HabneS

auf eine beliebige ©teile beS «JftanfceS entgünbet.
«Die mit biefen ©djießoerfudjen beauftragte Korn»

miffton, bei weldjen inbeß JebeS ©ewebr burch ben

Bewerber felbft ober eine üon ihm fetbfi tjfegu be»

geichnete -Perfönlidjfeh bebient würbe, anerfannte baS

©ewebr oon Henri) als baS oou alten foufurriren»
fcen ben att ein «JKithärgewetjr gu fteltenfcen Anfor»
fcerungen am meiften entfpredienbe unb fprad) Henrtj
ben auSgefefcten «Preis üon 2500 gv. gu. Ob unb
wetdje Scränberungen Hfnnj an feinem ©eWehre

feit ber -Preisbewerbung oom tefcten Sabre getroffen,
wirfc nidjt erwähnt.

Auffatlenfc ift fcie fteine 3ahf ber Bewerber, wel»

dje um fcen angefefcten «Preis in fcie ©djranfen ge»

treten ftnfc unfc begeichnenfc, baß biefe wenigen Be»

Werber, unter biefen fetbfi «Jöefiletj=«Jhdjarb, fich alle
ber ©htbritSpairone befcienten; ein 3ridjen, baß aud)

in ©ngtanb baS ©üftem ber Hintertabung mit ©in»

tjritSpatrone fid) üor bem mit ber 3ünbfapfetpatrone
immer mehr ©ettung üerfdjafft, bie nun burdj bie

erwähnten ©djießüerfudje nod) mehr erhöht werben

muß, welche burchgängig eine bebeutenb größere

geuergefdjwinbigfeit ergeben haben, als fte Je mit
©ewetjren beS tefcteren ©ijftemS erreicht worben ift.

«Käfjere Beachtung oerbient bie ©intjritSpatrone,
welche ber britte ber brei Bewerber, S^Sltju, an»

wanbte, bei welcher er nidjt nur bie größte geuer»

gefdjwinbigfeh erlangte, fonbern auch ber eingige

üon atten breien währenb fceS gangen ©djießenS fei»

nen Serfager hatte. ©S ift biefe ©intjritSpatrone
mit Kupferbledjljülfe unb mit mit Knaltfafc gefüll»
tem «Jtanbe am Boben bie nämliche, wie fte in Arne»

rifa bei ben «Jcepetirbüchfen unb mehreren anbern

HinterlabungSgewebren im ©ehrauch ift unb ftch

wätjreub beS oergangenen Krieges aufs oortheitbaf»
tefte bewährt hat uttb auch oon bort auS üielfad) als
fcie gwedmäßigfte ©iuljritSpatrone für «JKilhär-Hin*
terlabungSgeweljre empfohlen wirb. Sott einfacher

©onftruftion, oerbinbet biefe «-Patrone größte ©olibi»
tat mit üollftänbiger «Bafferbidtfigfeh ttnb größerer
©idjerljeit für Aufbewahrung unb SranSport als
anbere «Patronen. 3bre Herftettung in «JKaffe mit
Hülfe oon «JKafchinen ift einfadj unb fott wenig foft»
fpieliger fein atS bie anberer ©inhehSpatronen für
HintertabungSgeWetjre.

äöetidjtigung.

3m lefcten Auffafcc „«Die fdjweigerifdjen ©djarf»
fdjüfcen" tjaben ftdj gwei getjlcr eingefchlidjen, bie

wir bie oerchrt. Sefer gu beridjtigen bitten. <Beke

220, ©palte 2, Beile 9 foll eS heißen „gewiffe Be»

reebtigung" ftatt „große Berechtig"; gleich ©palte,
3cile 24 „weggugieljen" ftatt „nachgugietjen".

«Betlag oon ft. 91. «SrotffiauS in Seipgig.

ÄrteQöbükr am «Amerika.
Son 25. @ftPätt,

Dberft ber (Sanaterie ber confoberirteu ?trmee.

3wei Sheite. 8. ©eh. 2 Sbtv. 15 «Kgr.

©olonel ©ftoan'S „Kriegöbilber auS Amerifa" ftnb
ein böcbft beadjtenSwertljcS Sud», baS beutfehe Sefer

um fo ntcljr intereffiren wirb, Je weniger 3nücrläfft=
geS unb UnparteiifdieS bisher auS bem Kampfe gwi»

fdjen ben «Korb» unb ©üfcftaaten ber amerifanifd)en
Union oeröffentlicht würbe. «Der Serfaffer, Ungarn
oon ©eburt, hat in oerfdjiebenen europäifdjen Krie»

gen mit AuSgeichnung gebient unb war burdj Um»

ftänbe genöttjigt, in ben «Jteiljen ber ©onföbcrtrren

gu fämpfen, währenb feine perfönlidjen ©rjmpatljien
ber ©rhattung ber Union angehören; gerabe biefe

eigenttjümlidje Sage begünftigte in Ijoljem ©rabe bte

Unbefangenheit feiner Beobachtung, ©elbft ainert»

fauifdje Blätter nennen bie ©dnlberungen, Weldje

ber Serfaffer gleidjgeitig in englifdjer ©prachc Jjer»

ausgab, „baS Sefte unb bei weitem SefenSwertfjefte,

waS über ben Krieg crfdjienen ift".
3u begicljett burdj bie ©d)weighaufer'fdje

©ortimcntSbuchtjanblung (H-Amberger) in Bafel.

Sertag üon grang Sobed in Berlin, gu begieben

burch atte Budjtjaubtungen:

Der fiefieniäljrige Stieg.
Son $erb, ©d)mibt.

Sttuftrirt oou S. Bürger.
«JKit 13 foftbaren Sltuftrationeu in Holgftid).

3te Auflage, ©tegattt gelj. 15 ©gr. ober 2 gr.

i~-»*Ö*I-
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100 Geschwindigktttsschüsse ohne Versager, in 9

Minuten 15 Sekunden.

II. Serie.

5 Versuchsschüsse ohnc Versager.
20 Genauigkcitsschüsse ohnc Versager, mit 9,"5

mittlerm Abstände vom mittleren
Treffpunkte.

100 Gcschwindigkeitsschüsse ohne Versager, in 8

Minutcn.

III. Serie.

5 Versuchsschüsse ohne Versager.
20 Genauigkeitsschüsse ohne Versager mit 4,"9

mittlerem Abstände vom mittleren
Treffpunkte.

100 Geschwindigkeitsschüsse ohne Versager in 7
» Minuten 20 Sekunden.

Das Gewehr von Joslyn wird bei vollgespanntcm

Hahn geladen, bei nur halb gespanntem wird die

Ladung bedeutend verlangsamt, es führt eine

Einheitspatrone mit Kupferblechhülse, die am Bodeu

einen vorstehenden Rand bildet, in welchen inwendig
der Knallsatz eingepreßt ist, der stch durch den durch

ein Zwischenstück vermittelten Schlag des Hahnes
auf eine beliebige Stelle des Randes entzündet.

Die mit diesen Schießversuchen beauftragte
Kommission, bei welchen indeß jedes Gewehr durch den

Bewerber selbst oder eine von ihm selbst hiezu

bezeichnete Persönlichkeit bedient wurde, anerkannte das

Gewehr von Henry als das von allen konkurriren-
den den arl ein Militärgewehr zu stellenden

Anforderungen am meisten entsprechende und sprach Henry
den ausgesetzten Preis von 2500 Fr. zu. Ob und
welche Veränderungen Henry an seinem Gewehre

seit der Preisbcwerbung vom lctztcn Jahre getroffen,
wird nicht erwähnt.

Auffallend ist die kleine Zahl der Bewerber, welche

um den angesetzten Preis in die Schranken
getreten sind und bezeichnend, daß diese wenigen
Bewerber, unter dicscn selbst Westley-Richard, sich alle

der Einheitspatrone bedienten; ein Zeichen, daß auch

in England das System der Hinterladung mit
Einheitspatrone sich vor dem mit der Zündkapselpatrone
immer mehr Geltung verschafft, die nun durch die

erwähnten Schießversuche noch mehr erhöht werden

muß, welche durchgängig eine bedeutend größere

Feuergeschwindigkeit ergeben haben, als ste je mit
Gewehren des letzteren Systems erreicht worden ist.

Nähere Beachtung verdient die Einheitspatrone,
welche der dritte der drci Bewerber, Joslyn,
anwandte, bei welcher er nicht nur die größte
Feuergeschwindigkeit erlangte, sondern auch der einzige

von allen dreien während des ganzen Schießens

keinen Versager hatte. Es ist diese Einheitspatronc
mit Kupferblechhülse und mit mit Knallsatz gefülltem

Rande am Boden die nämliche, wie sie in Amerika

bei den Rcpetirbüchsen und mehreren andern

Hinterladuugsgewehren im Gebrauch ist und sich

während des vergangenen Krieges aufs vortheilhafteste

bewährt hat und auch von dort aus vielfach als
die zweckmäßigste Einhcitspatroue für Militär-Hin-
terladungsgcwchre empfohlen wird. Von einfacher
Construktion, verbindet diese Patrone größte Solidität

mit vollständiger Wasserdichtigkeit und größerer
Sicherheit für Aufbewahrung und Transport als
andere Patronen. Ihre Herstellung in Masse mit
Hülfe von Maschinen ist cinfach und foll wenig
kostspieliger sein als die anderer Einheitspatronen für
Hinterladuugsgewehre.

Berichtigung.

Im letzten Aufsätze „Die schweizerischen
Scharfschützen" haben sich zwei Fehler eingeschlichen, die

wir die verchrl. Leser zu berichtigen bitten. Seite
220, Spalte 2, Zeile 9 soll es heißen „gewisse

Berechtigung" statt „große Berechtig"; glcich Spalte,
Zeile 24 „wegzuziehen" statt „nachzuziehen".

Verlag vou F. A. Brockhaus in Leipzig.

ÄriegsbilÄer aus Amerika.
Von B. Eftvân,

Obcrst dcr Cavalerie der confôderirtcn Armee.

Zwei Theile. 8. Geh. 2 Thlr. 15 Ngr.

Colonel Estvàn's „Kriegsbilder aus Amerika" sind

ein höchst beachtenswcrthcs Buch, das deutsche Leser

um so mchr interessiren wird, je weniger Zuverlässiges

und Unparteiisches bisher aus dcm Kampfe
zwischen den Nord- uud Südstaaten der amerikanischen

Uniou veröffentlicht wurde. Dcr Verfasser, Uugarn
von Geburt, hat in verschiedenen europäischen Kriegen

mit Auszeichnung gedient und war durch

Umstände genöthigt, in den Reihen der Conföderirteu

zu kämpfen, während seine persönlichen Sympathien
der Erhaltung dcr Union angehören; gerade dicsc

eigenthümliche Lage begünstigte in hohem Grade die

Unbefangenheit seiner Beobachtung. Selbst
amerikanische Blätter nennen die Schilderungen, welche

der Verfasser gleichzeitig in englischer Sprache

herausgab, „das Beste und bei weitem Lesenswertheste,

was übcr den Krieg erschienen ist".

Zu bezichen durch die Schweighauser'sche
Sortimentsbuchhandlung (H. Amberger) in Basel.

Verlag vou Franz Lo beck in Berlin, zu beziehen

durch alle Buchhandlungen:

Der siebenjährige Krieg.
Von Ferd. Schmidt.

Jllustrirt von L. Burg er.

Mit 13 kostbaren Illustrationen in Holzstich.

3te Auflage. Elegant geh. 15 Sgr. oder 2 Fr.
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